
Newsletter 7. Mai 2014 
 
 
 

 
Seite 1 von 10 

 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des ICH e.V., 
 
herzlichen Dank für Ihre Zuschriften und Wünsche für unseren Newsletter. Wir freuen uns, 
dass er Ihnen gefällt. Hier unsere Neuigkeiten für den Monat April 2014 
 

1. Nachbericht aus Ghana - von Janina Menke 
2. Bericht des Bremer Weser Kurier 
3. Spendino 
4. Spendenidee für Ihre nächste Party 
5. Vereinswettbewerb der Ing-Diba 
6. Auszügen aus weiteren Presseberichten über ICH e.V. 
7. Dr. Kindermann zu Gast in Sachsen (Mittelstandspreis) 
8. Danke an die NV Versicherung 

 
 
1.) Nachbericht aus Ghana Janina Menke ist zurück 

 
Unsere ehrenamtliche Mitarbeiterin Janina Menke ist aus Ghana 
zurück. Natürlich waren wir neugierig und haben ihr ein paar Fra-
gen gestellt:  
 
ICH: Welche Eindrücke bringst du mit aus Ghana? 
 
Ghana ist ein sehr armes Land – jedoch sind mir die Menschen vor 
Ort mit sehr viel Offenheit und Herzlichkeit begegnet. Sie sind auf 
ihre Art und Weise zufrieden mit dem, was sie haben. Es muss 
jedoch sehr viel Aufklärungsarbeit geleistet werden was Hygiene 
angeht. Ein negativer Eindruck ist die Korruption in Ghana. An fast 
jeder Straßensperre (Polizeikontrolle) „erwartet man ein paar 
Cedis“, damit man durchgelassen wird.   
 
 

ICH: Wo liegt der größte Unterschied zu Deutschland? 
 
Der größte Unterschied liegt wohl in der Hygiene, der Lautstärke  und dem täglichen Leben. In Ghana 
gehen die Menschen die Dinge mit sehr viel mehr Ruhe und Gelassenheit an – was uns in Deutsch-
land oftmals fehlt. Jedoch hindert die Menschen in Ghana eben diese Gelassenheit daran, etwas zu 
verändern und an den Dingen zu arbeiten, die ihr Leben verbessern können. Das fängt mit den einfa-
chen Dingen – wie zum Beispiel die vernünftige Entsorgung von Müll – an. 
 
ICH: Wie sah dein Tagesablauf aus? 
 
Die Tage in Ghana starteten früh am Morgen, denn dann wird man bereits von Brot- und Obstverkäu-
fern vor der Tür geweckt. Nach dem Frühstück (meist mit sehr gehaltvollen Lebensmitteln) sind wir 



Newsletter 7. Mai 2014 
 
 
 

 
Seite 2 von 10 

 

dann mit dem Auto aufgebrochen und haben uns die Projekte vor Ort angeschaut. Die Schule sowie 
das Krankenhaus in Adutor haben wir zwei Mal besucht und weitere Hilfsgüter (Verbandkästen usw.) 
übergeben.  
 
ICH: Wie seid ihr bei den Projekten vorangekommen? 
 
Aufgrund dessen, dass man sich vor Ort einen Eindruck verschaffen konnte, sind wir ein gutes Stück 
weitergekommen. Wir haben drei Vergleichsangebote eingeholt sowie nachverhandelt. Nun gilt es, 
das Projekt in Deutschland gemeinsam mit Maggie zu besprechen und Gelder für den nächsten 
Schulbau zu sammeln.  
 
ICH: Gibt es etwas, was dich besonders beeindruckt  hat?  

 
Besonders beeindruckt haben mich die Frauen und 
die Kinder. Die Frauen stehen früh morgens auf, um 
die Dinge vorzubereiten, die sie dann im Laufe des 
Tages auf der Straße verkaufen. Es waren haupt-
sächlich Frauen, die in der Hitze und den überfüll-
ten Straßen ihre Waren zum Verkauf anbieten. 
Trotz all dem Schmutz und nicht genügend Essen, 
sind die Kinder mir offen, fröhlich und sehr diszipli-
niert begegnet. Sie sind sehr neugierig und machen 
viel aus dem wenigen, was sie haben – ein einfa-
cher Lederball reicht aus, um sich stundenlang zu 
beschäftigen.  
 
ICH: Wie war die Zusammenarbeit mit Maggie und 
den anderen? 
 
Die Zusammenarbeit mit Maggie und ihrem Team 
war fruchtbar und wertvoll. Es ist beruhigend und 
schön zu sehen, dass es Menschen vor Ort gibt, die 
mit Motivation, Elan und Herzblut an Dingen arbei-
ten, die anderen helfen.  
 

ICH: Was wird in Ghana am dringendsten benötigt? 
 
In Ghana wird dringend Aufklärungsarbeit zum Thema Hygiene und Sauberkeit benötigt. Ich denke, 
dass viele Krankheiten vermieden werden könnten, wenn die Menschen vor Ort mehr auf ihr Land 
achten würden und Dinge nicht einfach achtlos wegschmeißen würden. Davon mal abgesehen, dass 
jeder für sich darauf achten könnte, muss hier aber auch die Regierung etwas tun. Müllereimer habe 
ich nirgends gesehen – das zum Beispiel wäre ein erster Schritt in die richtige Richtung. 
 
Weiterhin werden dringend medizinische Hilfsgüter für Krankenhäuser benötigt. Die Krankenhaus-
ausstattungen sind mehr als dürftig und eine schnelle und gute Hilfe für kranke Menschen ist so nicht 
möglich. 
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ICH: Welche Projekte stehen aktuell an? 
 
Aktuell steht der Schulbau in Adutor an. Hierfür müssen nun Spendengelder gesammelt werden, 
damit wir mit dem ersten Teil des Baus beginnen können.  
 
ICH: Würdest du noch einmal nach Ghana fliegen wollen? 
 
Auf jeden Fall! Ich möchte auch in Zukunft vor Ort unsere Projekte betreuen und die  Fortschritte des 
Schulbaus und der weiteren Projekte begleiten. 
 
ICH: Liebe Janina, danke für das Interview, es macht uns sehr viel Freude, dich als eine so engagierte, 
ehrenamtliche Mitarbeiterin zu unseren Freunden im Kinderhilfswerk zählen zu dürfen.  Wir danken 
dir für deine Arbeit und die Betreuung der Projekte, damit auch gewährleistet ist, dass die Hilfe dort 
ankommt, wo sie gebracht wird. Vielen Dank! 
 
Das Interview führte Peter Schatz vom Kinderhilfswerk ICH e.V. mit Janina Menke 
 
 

 
 
2.) Bericht des Bremer Weser Kurier zum Ghana Aufenthalt von Janina Menke 

 
 
 
Der Weser Kurier hat über den Ghana-
Aufenthalt von Janina Menke einen ausführli-
chen Artikel geschrieben. Die Redakteurin hat 
dabei via Facebook mit Janina Kontakt gehabt. 
 

 
http://www.weser-kurier.de/region/verden_artikel,-Von-Blender-in-den-afrikanischen-
Urwald-_arid,831091.html 
 
 
 
 
3.) Spendino 
Kennen Sie schon die Spendenmöglichkeit via Spendino? Man sendet vom Handy eine SMS 
an 81190 und trägt als Text ICH ein - fertig. Die SMS kostet 5,00 Euro (plus das Transportent-
gelt für eine SMS, bei der die Höhe vom jeweiligen Netzbetreiber abhängt), dieser Betrag 
abzüglich 17 Cent geht direkt an das Kinderhilfswerk 
 

http://www.weser-kurier.de/region/verden_artikel,-Von-Blender-in-den-afrikanischen-Urwald-_arid,831091.html
http://www.weser-kurier.de/region/verden_artikel,-Von-Blender-in-den-afrikanischen-Urwald-_arid,831091.html
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4.) Spendenidee für Ihre nächste Party 
Sie kennen die Situation, da plant man den nächsten runden Geburtstag, die nächste Firmen-
feier oder das Sommerfest und schon fragen die zukünftige Gäste „was wünscht du dir?“. 
Und nun geht es los, denn ganz ehrlich, man hat einfach alles. Noch mehr Plastikschüsseln, 
noch mehr „Deko“ für das Wohnzimmer. 
 

Machen Sie es doch so, wie es bereits immer mehr Mit-
glieder machen. Sagen Sie „Du, ich habe doch schon al-
les. Wir sind gesund, die Kinder wachsen in einer guten 
Umgebung auf und wir stöhnen alle auf hohem Niveau. 
Ich unterstütze das Kinderhilfswerk ICH e.V. in Stadtha-
gen. Ich bin da Mitglied und würde mich freuen, wenn ihr 
statt eines Geschenkes für uns, lieber einem Kind helfen 
würdet, dass z.B. dringend eine Delphintherapie benötigt. 
Das und vieles andere leisten die Krankenkassen nicht. 

Wir stellen am Abend eine offizielle Spendenbox auf und damit macht ihr uns eine große 
Freunde.“ Durchaus kann man aber auch die offizielle Spendenkonto-Nummer nennen, mit 
einem individuellen Stichwort und die Geburtstagsspende kann sogar steuerlich genutzt 
werden.  
 

Eine Spendendose im Klarsichtformat können Sie anfordern über E-Mail info@int-children-
help.de bzw. per Telefon bei Frau Simon unter 05721/9374280.  
 
 
 
5.) Vereinswettbewerb der Ing-Diba - Bitte jetzt mitmachen 
Ab sofort und bis zum 3. Juni 2014 können Sie und viele andere kostenfrei mit nur wenig 
Aufwand ICH unterstützen. Die Spendenaktion "DiBaDu und Dein Verein" ist für ICH e.V.  
freigeschaltet. Ab sofort heißt es: Stimmen sammeln! Denn die 1.000 Vereine, die bis zum 3. 
Juni 2014 um 12 Uhr die meisten Stimmen haben, erhalten im Anschluss eine Spende von 
jeweils 1.000 Euro. 
Und so geht es. Gehen Sie auf diese Website http://verein.ing-diba.de/kinder-und-
jugend/31655/ich-international-children-help-e-v und fordern Sie den Abstimmcode an. Da-
zu wird ein Handy benötigt, denn drei Codes kommen als SMS auf Ihr Handy. Die Handy-
nummer wird nur für diesen Wettbewerb registriert, damit jeder auch nur dreimal abstim-
men kann (man könnte die Stimmen auch auf 3 Vereine aufteilen, aber das wollen wir ja 
nicht). Geben Sie alle 3 Codes jeweils einzeln ein. Fertig. 
 
Das ganze dauert keine 5 Minuten, kann unserem Kinderhilfswerk aber 1000 Euro einbrin-
gen. Und wenn Sie mehrere Handyverträge haben, können Sie weitere Codes anfordern. 
 
DANKE 

mailto:info@int-children-help.de
mailto:info@int-children-help.de
http://verein.ing-diba.de/kinder-und-jugend/31655/ich-international-children-help-e-v
http://verein.ing-diba.de/kinder-und-jugend/31655/ich-international-children-help-e-v
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6.) Regional Magazin 
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6.) Wir in Stadthagen 

 
 
6.) Die Harke - Nienburger Zeitung 
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6.) Regional Magazin 
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6.) Schaumburger Wochenblatt 
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7.) Dr. Kindermann zu Gast in Sachen (Mittelstandspreis) 
 
Am 10. Dezember 2013 war Dr. Dieter Kindermann zu Gast bei der Verleihung des „Deutscher Elite-
Mittelstandspreis 2013“ <Sonderstufe> an den Freistadt Sachsen und dessen Mittelständische Wirt-
schaft. Dr. Kindermann war dort nicht nur in seiner Eigenschaft als Senator Bundesverband Deut-
scher Mittelstand zu Gast, sondern vor allem auch, um als Präsident des ICH e.V. Werbung für unser 
Kinderhilfswerk zu machen 
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8) Danke an die NV Versicherung 
Große Freude hat uns der Vorstand der NV Versicherungen, Herr Arend Arends bereitet, in 
dem die Versicherungsgesellschaft nicht nur unser Förderer bei Bedarf ist, also uns in der 
Vergangenheit auch mit Geldmitteln unterstützt hat, in dem Sie ab sofort auch offizielles 
Fördermitglied unseres Kinderhilfswerks sind. (www.nv-online.de) 
 
 
 
 
 
 
Das war es für heute. Herzlichen Dank für das Lesen unseres Newsletters und Ihre Unterstützung für ICH e.V. 
Wenn Sie Zeit übrig haben, so würden wir uns freuen, diese ICH e.V. zur Verfügung zu stellen. Wir benötigen 
immer helfende Hände. 
 
Redaktion des Newsletters: 
 
Jürgen R. Grobbin, Botschafter, Vorsitzender des Beirats 
 
grobbin@int-children-help.de 
_________________________________________ 
ICH - International children help e.V. 
Martin-Luther-Str. 6 - 31655 Stadthagen. 
Tel.: 05721 - 9374280 
 
Impressum und alle Kontaktdaten laut Telemediengesetz: 
www.int-children-help.de/impressum.html 
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